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Zwischen:   

 
Auftraggeberin: Stadt Mülheim an der Ruhr 

   Der Oberbürgermeister 

   Amt Zentraler Service  

   Hans-Böckler-Platz 5 

   45468 Mülheim an der Ruhr 

 

   (nachfolgende Zeile ist von der Auftragnehmerin auszufüllen) 

 

Auftragnehmerin:  ______________________ 

 

   ______________________ 

 

   ______________________ 

 

   ______________________ 

 

 

§ 1 Vertragsgegenstand 

Die Auftragnehmerin vermietet der Auftraggeberin die nachfolgend aufgeführten vier 

Produktionssysteme inkl. Steuerungsserver für digitalen Output  in schwarz-weiß und in 

Farbe in der Hausdruckerei. Folgende Produktionssysteme werden durch die 

Auftragnehmerin bereitgestellt: 

 

 

2 Produktionssystem für Schwarz-Weiß-Druck  

Hersteller-/Typenbezeichnung 

(nachfolgende Zeile ist von der Auftragnehmerin auszufüllen) 

 

2 Produktionssystem für Farbdruck 

Hersteller-/ Typenbezeichnung 

(nachfolgende Zeile ist von der Auftragnehmerin auszufüllen) 

 

 

§ 2 Leistungen der Auftragnehmerin 

Die Auftragnehmerin erbringt folgende Leistungen:  

- Lieferung der Produktionssysteme inkl. Steuerungsserver an den in 
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          § 4 genannten Standort der Auftraggeberin, 

- Lieferung der Spooling-Software, inkl. Queueverwaltung, 

- Kostenfreie Entsorgung der Verpackung nach erfolgter Auslieferung, 

- Installation der Produktionssysteme (Herstellen der Betriebsbereitschaft), 

- Installation der Steuerungsserver (Herstellen der Betriebsbereitschaft), 

- Installation der Spooling-Software, inkl. der Queueverwaltung (Herstellen des 

Outputmanagement-systems), 

- Implementierung der vorhandenen Formulargestaltungssoftware  

- Lieferung der sonstigen erforderlichen Software und Lizenzen, einschl. 

Urheberrechtsabgaben, Treiber- und Firmware-Updates sowie Updates für die 

Spoolingsoftware inkl. Queueverwaltung für die gesamte Vertragslaufzeit, 

- Schulung und Unterstützung des in der Hausdruckerei eingesetzten Personals und 

der Systemadministration bei der Installation des / der Steuerungsserver und bei 

der Netzanbindung der Produktionssysteme sowie im Umgang mit der Spooling-

Software und der Queueverwaltung, 

- Einpflegen der Systemdaten (z.B. Typ, Modell, Netz-ID, Standort) in das Output-

Managementsystem, 

- Aushändigung von mindestens einem Benutzerhandbuch pro System in deutscher 

Sprache entweder elektronisch als PDF oder als gedruckte Ausgabe, 

- Auswechseln und Bereitstellen von Betriebsstoffen, Ersatzteilen und 

Verbrauchsmaterialien wie z. B. Toner (mit Ausnahme von Heftklammern und 

Papier). 

- Regelmäßige Inspektion, Wartung, Reinigung und Instandsetzung nach den 

jeweiligen Herstellervorgaben inkl. aller erforderlichen Ersatzteile, 

- Übernahme sämtlicher Kosten, die mit Serviceeinsätzen im Zusammenhang 

stehen (ausgenommen hiervon sind Instandsetzungen, die ursächlich auf Vorsatz 

und grober Fahrlässigkeit des Auftraggebers beruhen), 

- Sämtliche mit einem Systemaustausch einschließlich Ersatzgestellung bei 

Instandsetzung verbundenen Kosten,  

- Abbau und Abtransport sowie umweltgerechte und datenschutzkonforme 

Entsorgung der Systeme nach Vertragsende. Dieses schließt die sach-und 

fachgerechte Entsorgung der Ausbau von Altteilen, der Tonerbehälter und der 

Restmaterialien ein.  

- Nach Auslauf des Vertrages und bei einer vorzeitigen Kündigung von 

Produktionssystemen während der Vertragslaufzeit ist die Auftragnehmerin 

verpflichtet, Systeme sowohl auf ihre Kosten abzubauen als auch auf ihre Kosten 
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abzuholen. Jede Abholung von  Produktionssystemen wird durch Ausstellen eines 

Übergabescheins durch die Auftragnehmerin quittiert. Mit Ausstellung eines 

          Übergabescheins erfolgt der Gefahrenübergang auf die Auftragnehmerin oder  

      eines von ihr beauftragten Speditionsunternehmens Die Auftragnehmerin hat 

      in diesen Fällen, die vollständige Datenlöschung mithilfe eines Datenschutz  

      und Datensicherheit zertifizierten Software-Datenlöschungsverfahrens  

      durchzuführen. 

Dabei wird eine zertifizierte Software für die Datenlöschung eingesetzt.  

       Diese Löschungssoftware muss lt. Liste Nr. 7164 des Bundesamtes für  

       Sicherheit und Informationstechnik (BSI) zum Zeitpunkt der Rückgabe  

       der Produktionssysteme aktuell zugelassen sein.  Die Datenträger sind nach  

       dem Software-Datenlöschvorgang wieder verwendbar. Die Auftragnehmerin  

       wird für die komplette Datenlöschung ein Sammeldatenlöschprotokoll  

       erstellen. Dieses Protokoll wird der Auftraggeberin elektronisch unverzüglich  

        zur Verfügung gestellt.  

          Die Auftragnehmerin ist verpflichtet, die in § 15 Datenschutzgesetz des Landes  

          NRW (DSG NRW) und in Art. 32 Datenschutzgrundverordnung  (DSGVO) bzw.  

in der Anlage 4  zu diesem Vertrag  geforderten technischen und 

organisatorischen Maßnahmen zum Schutz von personenbezogenen 

          Daten zu treffen. Die Auftragnehmerin muss sicherstellen, dass die  

          betrieblichen Daten der Auftraggeberin unverzüglich gelöscht werden.  

Die Mitarbeitenden der Auftragnehmerin dürfen keine Sicherheitskopien der  

          gelöschten Daten anfertigen oder die Daten in anderer Art und Weise von  

          einer Löschung ausnehmen. 

          Die Auftragnehmerin ist verpflichtet, die Grundsätze ordnungsgemäßer  

          Datenverarbeitung (GoDV) zu beachten und ihre Einhaltung zu überwachen.  

          Die Sorgfaltspflicht hinsichtlich der Einhaltung der Datenschutzbestimmungen,  

beginnt beim Auftragnehmer mit der Übernahme der gemieteten    

Produktionssysteme  bei der Abholung. Der Auftragnehmer ist verpflichtet,  

          den Auftraggeber unverzüglich über Unregelmäßigkeiten bei der Verarbeitung  

          von Daten zu informieren. 

Der Datenschutzbeauftragten der Auftraggeberin wird das Recht eingeräumt,  

die ordnungsgemäße Anwendung der zuvor beschriebenen Datenlöschungs- 

Softwareverfahrens zu prüfen.  
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- Durchführung von Umzügen, Erweiterung der Systeme bei Bedarf,  Änderungen 

der Systeme bei Bedarf und Entsorgung der Produktionssysteme einschließlich 

Transport und Installation.  

 

§ 3 Leistungen der Auftraggeberin – Entgelte und Zahlungsbedingungen 

 

Die vertraglichen Leistungen lt. § 1 werden von der Auftraggeberin wie folgt vergütet: 

 

1. Grundmiete: 

Die Überlassung der in der Anlage 1 beschriebenen Produktionssysteme und 

des Zubehörs wird mit einer monatlichen Grundmiete vergütet.  

 

Schwarz-Weiß-Produktionssystem Grundmiete/Monat:  

Farbproduktionssystem  Grundmiete/Monat: 

 

 

Die Grundmiete ist für den Betrieb der Systeme einschließlich 

Wartung/Instandhaltung und Elektronikversicherung nach den Allgemeinen 

Bedingungen für die Elektronikversicherung / Stand: 01.01.2011 (ABE 2011) 

angegeben. Die Grundmiete ist unabhängig vom tatsächlichen Verbrauch zu 

zahlen.  

 

2. Klickpreis schwarz-weiß bzw. Farbe: 

Daneben werden alle weiteren mit dem Betrieb der Systeme in 

Zusammenhang stehenden Kosten durch die Zahlung eines 

verbrauchsabhängigen Klickpreises vergütet.  

 

Klickpreis/DIN A4 Seite schwarz-weiß Preis: 

Klickpreis/DIN A4 Seite Farbe Preis: 

Klickpreis/DIN A4 Seite schwarz-weiß 

auf einem Farbsystem 

Preis:  

 

 

Als Klick gilt jede produzierte Seite (Kopie, Netzwerkdruck), nicht jedoch  

die auf dem System registrierten Scanvorlagen sowie diejenigen  
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Materialien, die systemseitig dem fertigen Druckprodukt über den kalten 

Papierweg zugeführt werden.  Beim Klickpreis wird beim Schwarz-Weiß-

Drucken und bei Farbdrucken zwischen den Formaten DIN A3 und DIN A4 

unterschieden. Ein DIN A3-Druck wird als 2 DIN A4-Drucke berechnet. Es 

erfolgt eine Unterscheidung des Klickpreises hinsichtlich schwarz-weiß bzw. 

Farbe.  

 

      Die in der Anlage 1 aufgeführten Preise beinhalten den Wechsel bzw.  

Nachfüllen der Verbrauchsmaterialien wie z. B. Toner durch Personal der 

Auftraggeberin.   

 

Alle Preise sind Nettopreise und verstehen sich zzgl. der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer.  

 

Die Berechnung der Grundmiete erfolgt monatlich im Voraus. Die Abrechnung des 

effektiven Verbrauchs erfolgt monatlich im Nachhinein. Der Auftraggeberin werden die 

Seiten in Rechnung gestellt, die sich lt. Zählerstand ergeben. Die Ermittlung der 

Zählerstände erfolgt maschinell. Die Zählerstände werden auf den Klickabrechnungen 

ausgewiesen.  

 

Kann ein Zählerstand nicht oder nicht rechtzeitig ermittelt werden, ist die 

Auftragnehmerin berechtigt, zur vorläufigen Abrechnung die Durchschnittsseitenzahl der 

letzten drei Abrechnungen in Rechnung zu stellen. Der tatsächlich entstandene Verbrauch 

bleibt davon unberücksichtigt. Nach Ermittlung des effektiven Zählerstandes erfolgt die 

Verrechnung der Differenz. Die Abrechnung erfolgt auf Basis des Formates DIN A4. 

 

Abweichend von dem in Anlage 6 aufgeführten Zahlungsziel werden sämtliche 

Abrechnungen über die Grundmiete und über den Klickverbrauch mit Rechnungseingang 

bei der Auftraggeberin innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug fällig.  Preiserhöhungen sind 

über die gesamte Vertragslaufzeit von 72 Monaten ausgeschlossen.  
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§ 4 Vertragslaufzeit (Mietdauer); Kündigung und Standort 

 

Die Vertragslaufzeit wird für 72 Monate vereinbart. Nach Ablauf der vereinbarten 

Mietdauer, kann die Auftraggeberin eine Verlängerung monatlich aussprechen. 

Eine Vertragsverlängerung ist mit einer Frist von drei Monaten vor Ablauf der 

Vertragslaufzeit schriftlich anzukündigen.  

 

Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Die 

Regelung gemäß § 543 BGB findet entsprechende Anwendung. Insbesondere können die 

Vertragsparteien diesen Mietvertrag ohne Einhaltung einer Frist (außerordentlich) 

kündigen, wenn ein schwerwiegender Verstoß der jeweils anderen gegen die 

Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung gem. Art. 28 DSGVO (Anlage 4 dieses Vertrages) 

oder gegen andere Vereinbarungen aus diesem Mietvertrag vorliegt.  

 

Die Produktionssysteme sind betriebsfertig anzuliefern und zu installieren an folgendem 

Standort: 

 

Stadt Mülheim an der Ruhr  

Amt Zentraler Service 

Servicebereich V ( Druck- und Versandcenter) 

Löhstr. 16 

45468 Mülheim an der Ruhr 

 

Die Auftraggeberin ist berechtigt, jederzeit den Standort Druck-und Versandcenter 

während der Vertragslaufzeit neu festzulegen, z. B. bei Aufgabe des Gebäudes oder bei 

organisatorischen Veränderungen.  

 

Der Transport zum neuen Standort erfolgt durch die Auftragnehmerin oder, auf Wunsch 

der Auftraggeberin, nach entsprechender schriftlicher Vereinbarung durch die 

Auftraggeberin selbst. Die umzugsbedingten Aufwendungen für Standortwechsel werden 

von der Auftraggeberin getragen. 

 

§ 5 Inbetriebnahme, Service, Wartung und Pflege 

 

Es wird ein fachlich kompetenter Kundendienst bei der Auftragnehmerin sichergestellt. 

Die Mitarbeitenden des Kundendienstes müssen autorisiert sein, die zu liefernden 
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Produktionssysteme bei der Auftraggeberin vollständig zu installieren und später an 

diesen Systemen die nachfolgend beschriebenen Wartungsarbeiten durchzuführen. Der 

Kundendienst baut bei Installation der Produktionssysteme für die Inbetriebnahme 

notwendige Zusatzkomponenten wie z. B. die Lieferung eines oder mehrerer 

Ansteuerungsserver ein und installiert diese. Die technische Konfiguration des/der 

Ansteuerungsserver wird in Anlage 1 beschrieben.   

 

Die Auftragnehmerin hat auch bei Krankheit und bei Urlaub stets Mitarbeitende des 

Kundendienstes mit der gleichen Kompetenz bereitzustellen. Im Einzelfall behält sich die 

Auftraggeberin vor, die Kompetenz von Mitarbeitenden des Kundendienstes durch das 

Anfordern von geeigneten Belegen nachprüfen zu lassen.  

  

Die jeweiligen Ansprechpartner sind der Auftraggeberin zu benennen (Kontaktdaten 

einschließlich Telefonnummer und E-Mail-Adresse). 

Die Produktionssysteme sind entsprechend der Herstellerspezifikation in einem technisch 

und optisch einwandfreien Zustand zu halten. Voraussetzung ist hierfür die Durchführung 

der in § 2 aufgeführten Service- und Wartungsleistungen. Zudem sind die 

Systemoberflächen regelmäßig mit einem geeigneten Mittel zu reinigen. Bei 

Technikereinsätzen entstandene Verschmutzungen sind unverzüglich zu entfernen.  

 

Die von der Auftragnehmerin zu erbringenden Wartungsarbeiten umfassen die 

Instandsetzung und Instandhaltung der Produktionssysteme und des/der 

Ansteuerungsserver einschließlich Lieferung und Einbau von Ersatzteilen. Alle Wartungs- 

und Instandsetzungsarbeiten sind zu dokumentieren und der Auftraggeberin in 

geeigneter Form zeitnah zur Verfügung zu stellen. Die Release-Stände der 

Betriebssoftware, Firmware und Druckertreiber sind in Abstimmung mit der 

Auftraggeberin einheitlich zu halten. Dabei ist auch sicherzustellen, dass die zuvor 

genannten Softwareprodukte durch den jeweiligen Hersteller aktiv gepflegt werden und 

somit jederzeit die Verfügbarkeit von Sicherheits-Patches gewährleistet ist.  

 

Die Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an den Produktionssystemen und am / an 

den Steuerungsserver(n) sind während der allgemeinen Arbeitszeiten (Montag bis Freitag 

von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr, ausgenommen gesetzliche und kirchliche Feiertage am Sitz 

der Auftraggeberin) vorzunehmen.  
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Für die Bearbeitung der Störungsmeldungen gilt eine Reaktionszeit (Zeitraum, innerhalb 

dessen die Auftragnehmerin mit der Störungsbehebung bei der Auftraggeberin zu 

beginnen hat) von 4 Arbeitsstunden ab Eingang der Störungsmeldung beim 

Ansprechpartner des Kundendienstes. Die Frist läuft nur während der Arbeitszeit. Für die 

Berechnung gilt  als  Arbeitszeit grundsätzlich die Zeit von Montag bis Freitag von 08:00 

Uhr bis 16:00 Uhr. Bei einer Störungsmeldung, die erst im Zeitraum zwischen 13:00 – 

16:00 Uhr an den Kundendienst übermittelt wird, gilt im Einzelfall, sofern mit der 

Störungsbehebung nicht am gleichen Tag begonnen wird, ein Fristverlauf der 

vorgenannten Reaktionszeit übergreifend auf den folgenden Arbeitstag.  

 

(Bsp: Störungsmeldung erfolgt um 15:00 Uhr, der Kundendienst kann den Auftrag am 

gleichen Tag jedoch nicht ausführen. Die Frist endet am folgenden Arbeitstag um 11:00 

Uhr).  

 

Störungsmeldungen sind an den zu benennenden Ansprechpartnerkreis  des 

Kundendienstes zu richten. Sie erfolgen telefonisch oder per Email. Die Auftragnehmerin 

stellt für die genannten Servicezeiten dieses Vertrages eine telefonische (nicht: 0900-

Nr.) und deutschsprachige Störungsannahme zur Verfügung,  dokumentiert den Eingang 

der Störungsmeldung per Ticketsystem oder per Reporting-Tool und beginnt sofort mit 

der telefonischen Fehlerdiagnose (telefonischer Support). Störungsmeldungen werden 

ausschließlich nur von den in diesem Vertrag aufgeführten  Ansprechpartnern aus dem 

Bereich Druckmanagement übermittelt.  

 

Reparaturen und Instandsetzungen müssen innerhalb von zwei Werktagen durchgeführt 

sein. Als Werktage gilt der Zeitraum von Montag bis Freitag. Falls eine Störung oder eine 

Reparatur nicht innerhalb dieser Zeit behoben werden kann, hat die Auftragnehmerin auf 

Verlangen für die Dauer der Reparatur ein gleichwertiges Ersatzgerät bereitzustellen. 

Evtl. hierdurch anfallende Mehrkosten trägt die Auftragnehmerin. 

 

Es wird im Rahmen der Softwarepflege die Lieferung von Updates, Releases, Upgrades 

und Patches für die mitzuliefernde Firmware sowie Spooling-Software inkl. 

Queueverwaltung vereinbart.  

 

Inhalt der Softwarepflegeleistungen:  

Bestandteil der Softwarepflegeleistungen ist die regelmäßige Lieferung von Updates, 

Upgrades und Softwarepflegereleases. Zur Fehlerbehebung in der Software werden durch 
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die Auftragnehmerin notwendige Patches/Bugfixes bereitgestellt. Dies beinhaltet auch die 

Gestellung entsprechenden Fachpersonals zur Unterstützung der Auftraggeberin, auch in 

Fällen von Problemen oder erforderlichen Serverumstellungen hinsichtlich des Output-

Managementsystems. Diese Softwarepflegeleistungen und die nachfolgend aufgeführten 

Arbeits- und Reaktionszeiten sind mit dem Grundmietpreis für 72 Monate abgedeckt.  

 

Umsetzung der Softwarepflegeleistungen:  

Die Auftragnehmerin stellt der Auftraggeberin neue Updates bzw. Upgrades unverzüglich 

ab Erscheinen für die Installation per Fernwartung zur Verfügung. Eine Fernwartung kann 

durch die Auftraggeberin per VNC oder RDP über eine SSL-verschlüsselte VPN-Strecke 

eingerichtet werden. Andere Fernwartungslösungen (insbesondere der Einsatz von 

Produkten wie Teamviewer) werden nicht akzeptiert. Darüber hinaus sind die 

Bedingungen lt. Anlage 3 (Richtlinie zur Durchführung von Fernwartungen) zu beachten.  

  

 

Fehlerhafte bzw. mit Mängeln behaftete Updates, Upgrades, Releases oder Patches 

werden von der Auftraggeberin zurückgewiesen. Softwarepflegeleistungen sind im 

Grundmietpreis enthalten und daher ohne Aufpreis umzusetzen. 

  

Festlegung von Mängelklassen und Reaktionszeiten:  

Für die Berechnung der nachfolgend aufgeführten Fristen gelten folgende Arbeitszeiten:  

(Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr, ausgenommen gesetzliche und 

kirchliche Feiertage am Sitz der Auftraggeberin). 

 

a) 

Ein betriebsverhindernder Mangel liegt vor, wenn die Nutzung von drei 

Produktionssystemen oder die Nutzung aller Produktionssysteme unmöglich oder 

schwerwiegend eingeschränkt ist. Die Auftragnehmerin hat in diesem Fall eine 

Reaktionszeit von 4 Stunden, d. h. Fehlerbehebung per Fernwartung oder 

Arbeitsaufnahme vor Ort, einzuhalten und die Wiederherstellung des Systems spätestens 

am nächsten Arbeitstag zu gewährleisten.  

 

b)  

Ein betriebsbehindernder Mangel liegt vor, wenn die Nutzung von zwei 

Produktionssystemen erheblich eingeschränkt ist. Die Auftragnehmerin hat in diesem Fall 

eine Reaktionszeit von 8 Stunden, d. h. Fehlerbehebung per Fernwartung oder 
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Arbeitsaufnahme vor Ort, einzuhalten und die Wiederherstellung des Systems spätestens 

innerhalb von 2 Werktagen zu gewährleisten.  

Ein betriebsbehindernder Mangel liegt auch vor, wenn die Anzahl der leichten Mängel die 

Befürchtung rechtfertigt, dass die Nutzungseinschränkung eines Produktionssystems 

nicht unerheblich ist.  

 

c)  

Ein leichter Mangel liegt vor, wenn trotz Mangels die Nutzung eines Produktionssystems 

uneingeschränkt möglich ist (gemeint sind hier z.B. der Ausfall eines Papierfaches; eine 

sporadisch auftretende Funktionsstörung bei der Systembedienung o.ä.). Dieser Mangel 

ist mit der Vornahme einer Ersatzteillieferung und dem vorzunehmenden 

Wartungseinsatz bzw. mit der Lieferung des folgenden Firmware-Updates zu beheben.  

 

Über die Einordnung der auftretenden Mängel als betriebsverhindernde, 

betriebsbehindernde und leichte Mängel entscheidet die Auftraggeberin unter 

angemessener Berücksichtigung der Auffassung der Auftragnehmerin. Bei 

gegensätzlicher Auffassung haben die Vertragsparteien  Stellungnahmen per Fax oder 

per Mail abzugeben.   

 

Mitwirkungspflichten der Auftraggeberin:  

Die Auftraggeberin stellt der Auftragnehmerin ggfls. zusätzliche notwendige Rechner- 

und Serverkapazitäten zur Verfügung und benennt zudem fachkundiges Personal zur 

Klärung von fachlichen und technischen Inhalten. Die Auftraggeberin trägt die 

Verantwortung für die Datensicherung.   

 

In begründeten Einzelfällen können mit der Auftraggeberin Ausnahmen von der 

vereinbarten Reaktionszeit verabredet werden. In Fällen höherer Gewalt muss eine 

Ausnahme nicht verabredet werden, jedoch sind solche Fälle auf Verlangen der 

Auftraggeberin nachzuweisen.  

 

Verschleißteile werden von der Auftraggeberin ausgetauscht, sofern diese ohne 

technischen Aufwand aus dem System ausgewechselt werden können. Voraussetzung ist 

hierfür, dass Verschleißteile auf Anforderung der Auftraggeberin zugeliefert werden. Im 

Übrigen gilt für die Lieferung die vorgenannte Zeitdauer von maximal zwei Werktagen.  

 

 



Mietvertrag über Produktionssysteme für den Servicebereich V 

Vertragskennung: STADT MH  Produktionssysteme 2019  

 

  

 

Seite 11  

§ 6  Haftung und Schadensersatzansprüche  

 

Hält die Auftragnehmerin die in § 5 geregelten Reaktions- und Servicezeiten für die 

Instandhaltung von Produktionssystemen schuldhaft nicht ein, wird folgende 

Vertragsstrafe ausgesprochen.  

 

Bei einer schuldhaften Verletzung der Reaktions- und Servicezeiten haftet die 

Auftragnehmerin für einen hierdurch entstandenen Schaden bis zur Höhe der Kosten für 

eine Ersatzbeschaffung.  

 

Sonstige Ansprüche sind wegen Leistungsstörungen ausgeschlossen. Dieser Ausschluss 

gilt nicht bei Vorsatz, bei der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit, des 

Datenschutzes oder soweit das Produkthaftungsgesetz zur Anwendung kommt.  

 

Schadensersatzansprüche werden von beiden Vertragsparteien ausschließlich nach den 

gesetzlichen Regelungen mit folgender Ausnahme geltend gemacht. Ein Anspruch auf 

entgangenen Gewinn gemäß § 252 BGB wird ausgeschlossen.  

  

§ 7 Datenschutz 

Bei einer Verletzung der nachfolgenden Datenschutzerklärungen, wird die Auftraggeberin 

diesen Vertrag fristlos kündigen. Vor Ausspruch einer fristlosen Kündigung wird der 

Auftragnehmerin die Gelegenheit zur Stellungnahme eingeräumt. Folgende Anlagen 

werden Vertragsbestandteil: 

- Richtlinie zur Durchführung von Fernwartungen 

- Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DSGVO (Anlage 4  

- zum Mietvertrag über Produktionssysteme für den Servicebereich V) 

- Regelung zu Datenlöschung nach Vertragsauslauf bzw. bei vorzeitiger Kündigung von 

Produktionssystemen lt. § 2 dieses Vertrages 
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§ 8 Ansprechpartner  

 

Die Auftragnehmerin benennt folgende zentrale Ansprechpartner, die für die gesamte 

Mietdauer für die Vertragsabwicklung zur Verfügung stehen: 

 

1. Ansprechpartner(in) für die vertriebliche Abwicklung: 

Name:  

Funktion:  

Adresse:  

Tel.:  

Fax:   

E-Mail:  

  

 

2. Ansprechpartner(in) für die technische Abwicklung: 

Name:  

Funktion:  

Adresse:  

Tel.:  

Fax:   

E-Mail:  

 

Die Auftraggeberin benennt nachfolgende Adresse eines Kundendienstes 

(Servicestützpunktes), der die in § 5 aufgeführten Dienstleistungen  

über die gesamte Mietdauer abwickelt: 

Adresse:  

Tel.:  

Hotline-Nr.:  

Fax:   

E-Mail:  

Ggfls. URL für 

Zugriff auf Ticket-

System: 
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Die Auftraggeberin benennt folgende Ansprechpartner und deren Mitwirkungsleistungen, 

die für die gesamte Vertragsabwicklung zur Verfügung stehen: 

 

Dienststelle: Amt Zentraler Service / Servicebereich V (Druck- und 

Versandservice) 
 

Name:  Jochen Zürn 

Funktion:  Leitung Servicebereich V 

Adresse:  Technisches Rathaus  

 Hans-Böckler-Platz 5 

 45468 Mülheim an der Ruhr  

Tel.:  +49 208455-1071 

Fax:   +49208455-581071 

E-Mail:  Jochen.Zuern@muelheim-ruhr.de  

 

 

Dienststelle: Amt Zentraler Service / Servicebereich V (Druck- und 

Versandservice) 
 

Name:  Stefan Fondermann / Tobias Hanslik  

Funktion:  Koordination Druckmanagement / Verantwortlich für 

den technischen Produktionsablauf  

Adresse: Servicebereich V ( Druck- und Versandcenter) 

Löhstr. 16 

45468 Mülheim an der Ruhr 

  

Tel.:  +49 208455-1091 / - 1089 

Fax:   +49208455-581091 

E-Mail:  Stefan.Fondermann@muelheim-ruhr.de; 

 Tobias.Hanslik@muelheim-ruhr.de   

 

 

Dienststelle: Amt Zentraler Service / Servicebereich IV (Beschaffung 

und Rechnungswesen) 
 

Name:  Michael Flettner  

Funktion:  Vertragsmanagement  

Adresse:  Technisches Rathaus  

mailto:Jochen.Zuern@muelheim-ruhr.de
mailto:Stefan.Fondermann@muelheim-ruhr.de
mailto:Tobias.Hanslik@muelheim-ruhr.de
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 Hans-Böckler-Platz 5 

 45468 Mülheim an der Ruhr  

Tel.:  +49 208455-1074  

Fax:   +49208455-581074 

E-Mail:  Michael.Flettner@muelheim-ruhr.de  

 

 

Dienststelle: Amt Zentraler Service / Servicebereich IV (Beschaffung 

und Rechnungswesen) 
 

Name:  Daglind MacGregor   

Funktion:  Administratives Vertragshandling (Rechnungswesen) 

Adresse:  Technisches Rathaus  

 Hans-Böckler-Platz 5 

 45468 Mülheim an der Ruhr  

Tel.:  +49 208455-1085  

Fax:   +49208455-581085 

E-Mail:  Daglind.MacGregor@muelheim-ruhr.de  

 

 

Dienststelle: Amt Zentraler Service / Servicebereich III (IT-

Infrastruktur, Telekommunikation und 

Rechenzentrumsbetrieb) 
 

Name:  Dirk Scheer    

Funktion:  IT-Leitungsebene 

Adresse:  Technisches Rathaus  

 Hans-Böckler-Platz 5 

 45468 Mülheim an der Ruhr  

Tel.:  +49 208455-1002  

Fax:   +49208455-581002 

E-Mail:  Dirk.Scheer@muelheim-ruhr.de  

 

 

§ 9  Anwendbares Recht / Erfüllungsort und Gerichtsstand 

 

Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Mülheim an der Ruhr.   

mailto:Michael.Flettner@muelheim-ruhr.de
mailto:Daglind.MacGregor@muelheim-ruhr.de
mailto:Dirk.Scheer@muelheim-ruhr.de
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§ 10  Sonstige Vereinbarung 

 

Eine Übertragung der Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag durch eine der 

Vertragsparteien ist mit folgender Ausnahme nur mit schriftlicher Zustimmung durch die 

Auftraggeberin gestattet. Hiervon ausgenommen ist die sicherungsweise Abtretung der 

der Auftragnehmerin gegenüber der Auftraggeberin zustehenden Forderungen zwecks 

Refinanzierung an einen Refinanzierungspartner.  

Eine Refinanzierung des Mietanteils wird der Auftragnehmerin mit Vertragsabschluss 

eingeräumt, sofern gewährleistet ist, dass die Auftragnehmerin sämtliche in § 2 

aufgeführten Leistungen selber erbringt. Die Abrechnung der monatlich zu vergütenden 

Grundmiete kann über eine mit der Auftragnehmerin kooperierende Leasinggesellschaft 

erfolgen.  

 

 

§ 11  Salvatorische Klausel 

 

Sollten Regelungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so 

berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht. Die Vertragsparteien 

verpflichten sich vielmehr, die unwirksame Regelung durch eine solche zu ersetzen, die 

dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt.  

 

 

Für die Auftragnehmerin:    Für die Auftraggeberin: 

______________,den     Mülheim an der Ruhr, den  

 

  _______________    ____________________ 

(Stempel & Unterschrift)    (Stempel & Unterschrift) 
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Anlagen: 

- Anlage 1 zum Mietvertrag über Produktionssysteme für den Servicebereich V  

      (Leistungsverzeichnis),  

- Anlage 1.1 zum Mietvertrag über Produktionssysteme für den Servicebereich V  

     (Raumplan als Übersicht für Druckereistandort) 

- Anlage 2 zum Mietvertrag über Produktionssysteme für den Servicebereich V 

(Energieeffizienz) 

- Anlage 3 zum Mietvertrag über Produktionssysteme für den Servicebereich V, 

(Richtlinie zur Durchführung von Fernwartungen) 

- Anlage 4 zum Mietvertrag über Produktionssysteme für den Servicebereich V  

(Vereinbarung zur Auftragsvereinbarung gem. Art. 28 DSGVO) 

- Anlage 5 zum Mietvertrag über Produktionssysteme für den Servicebereich V 

(Allgemeine Vertrags-und Zahlungsbedingungen der Stadt Mülheim an der Ruhr)  


